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Kirschessigfliege –  
weniger Schäden im 2015

Interview: Beharrlichkeit 
und Einsatzbereitschaft 
bringen Resultate

Bioweizen: Unkrautunter- 
drückungspotenzial 
einzelner Sorten

Diplom- und Schlussfeier 
der Höheren Berufsbildung 
am Strickhof

Agrocontrol aktuell:  
Suisse Bilanz Planvariante 
2015

RICOKALK wirkt sich positiv auf Ihren Boden aus : 
z. B. auf die Struktur, Fruchtbarkeit, biologische 
Aktivität, Wasserführung, Durchlüftung sowie auf 
den pH-Wert.

RICOKALK
Bei Abholung                    CHF 15.– / t *
Frankolieferung Schweiz  CHF 31.– / t *

* + 2,5 % MWST, Mindestbestellmenge 24 t
Pro Tonne : ca. 540 kg Kalk, 12 kg Phosphat, 
6 kg Magnesium,110 kg org. Substanz, 
300 kg Wasser

RICOTER Erdaufbereitung AG
3270 Aarberg 8502 Frauenfeld
Tel. 032 391 63 00 Tel. 052 722 40 88
Fax 032 391 62 34 Fax 052 722 40 42
www.ricoter.ch
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Nassfutter

Treber (verschiedene TS-Gehalte)

Mais (ganze Pflanze, CCM, 
Kolbenschrot und Bio)

Zuckerrübenschnitzel
konventionell und Bio

Erhältlich als: lose, Siloballen, 
oder Siloschlauch

Trockenfutter
Trockentreber und Malzkeime

Mais (ganze Pflanze, CCM, 
Kolbenschrot und Bio)

Oberkirch Maiswürfel plus

Zuckerrübenschnitzel
pelletiert oder unpelletiert

Erhältlich als: lose, Big-Bag oder gesackt

fenaco Raufutter
aus Ihrer

Gratis: 0800 808 850     www.raufutter.ch

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 55 
www.zbv.ch

Für die Bauernfamilien!

Mit uns federn Sie hohe 

Zahnarztkosten ab:

AGRI-dental!
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SuterMartin

www.sutermartin.ch

Mehr Landwirtschaft
weniger «Verwaltungs»-

Auflagen
Liste1
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ZÜSPA VOM 25. SEPTEMBER BIS 4. OKTOBER 2015

Die Zürcher Landwirtschaft an der Züspa 2015
Noch bis am Sonntag, 4. Oktober 
2015, ist die Zürcher Landwirt­
schaft mit einem rund 600 m2 
grossen Stand an der Züspa 
 präsent. 

Die Sonderausstellung zum Thema 
Obst stösst auf grosses Interesse und 
zählt zu den Höhepunkten der diesjäh­
rigen Herbstausstellung. Am ersten 
Ausstellungs­Sonntag der Züspa fand 

vor der Messehalle der traditionelle 
Buurebrunch statt. Die Zürcher Direkt­
vermarkter boten auch  dieses Jahr 
den rund 200 Gästen ein reich haltiges 
Buffet mit Rösti und Spiegelei, fruch­
tigem Birchermüesli, Fleischspeziali­
täten, knusprigen Backwaren, Molke­
reiprodukten, Bauernhofglace und 
vielen weiteren Leckereien. Leider 
wehte eine kalte Bise, sodass sich viele 
Besucher entschieden, nur einen kur­
zen Halt am Brunch zu machen, um 
sich anschliessend in den Messehal ­
len wieder aufzuwärmen. Umso besser 
war dann der Buuremärt am Nachmit­
tag besucht. Bei Jodelgesängen und 
Alphornmusik genossen viele Züspa­
Besucher die herbstliche Nachmit­
tagssonne bei etwas wärmeren Tempe­
raturen.

Sonderschau Obst mit 
Sortenbestimmung
Der Stand der Zürcher Landwirtschaft 
in der Halle 1 steht dieses Jahr ganz im 
Zeichen des Obstbaus. Auf rund 
100 m2 präsentiert der Zürcher Obst­
bauverein in Zusammenarbeit mit 

Fructus eine Sonderschau, die die Viel­
seitigkeit von Obst aufzeigt. Die Besu­
cher haben die Möglichkeit, Äpfel zu 
degustieren, verschiedene Produkte 
zu kaufen und ihr Glück beim Most­

krug­Schieben zu versuchen. Ergänzt 
wird die Sonderschau mit einer umfas­
senden Ausstellung alter teils verges­

BE R ATE R ECK E

Umfassendes Dienstleistungsangebot des Beratungsdienstes
Seit gut 10 Jahren existiert beim Zürcher 
Bauernverband der betriebswirtschaftliche 
Beratungsdienst, welcher mittlerweile auf 
ein Team von fünf Beratern angewachsen ist. 
Die Fachkompetenz der Berater ermöglicht 
ein breites, umfassendes Dienstleistungsan-
gebot für unternehmerische Personen in der 
Landwirtschaft. Nachfolgend werden zwei 
häufig genutzte Angebote kurz erläutert:

Ertrags- und Verkehrswertschätzungen
Im Zusammenhang mit grösseren Investitio-
nen in Gebäude und Land wird es oftmals 
zwecks Sicherstellung der Finanzierung not-
wendig, die Belastungsgrenze zu erhöhen, 
weil die bestehenden Hypotheken den bishe-
rigen Spielraum innerhalb der (ver)alten Be-
lastungsgrenze mehrheitlich bis gänzlich 
ausschöpfen. Mittels Ertragswertschätzung 
lassen sich der Ertragswert sowie die Belas-
tungsgrenze neu festlegen. Eine Ertragswert-
schätzung dient aber unter anderem auch zur 

Festlegung des Pachtzinses, des Eigenmiet-
wertes oder bestimmt den Kaufpreis eines 
landwirtschaftlichen Gewerbes bei der Hof-
übergabe innerhalb der Familie.

Geht es um Bewertungsfragen im Zusam-
menhang mit freihändigen Käufen und Ver-
käufen von landwirtschaftlichen Grundstü-
cken z.B. ausserhalb der Familie, so liefert 
eine fundierte Verkehrswertschätzung viel-
fach die gewünschte Antwort oder gibt den 
gesuchten Richtpreis bekannt.

Herleitung von existenzsichernden  
und tragbaren Investitionen
Auf jedem zukunftsfähigen Betrieb fallen von 
Zeit zu Zeit grössere Investitionen an, die gera-
de in der heutigen wirtschaftlichen unsicheren 
Marktsituation besonders gut geplant und be-
rechnet werden müssen. Sollen zur Finanzie-
rung öffentliche Gelder beansprucht werden, 
so gelten spezifisch strenge Auflagen bezüg-
lich der Wirtschaftlichkeit und Tragbarkeit. Im 

Kanton Zürich ist für die Gewährung von soge-
nannten Investitionskrediten, sprich IK (zins-
freie Darlehen), die Zürcher Landwirtschaftli-
che Kreditkasse zuständig. Diese vergibt 
einen grösseren IK jedoch nur unter der Vor-
aussetzung eines Tragbarkeitsnachweises. 
Auf vielfachen Wunsch von investitionswilli-
gen Landwirten erstellt der Beratungsdienst 
zur vorgängigen Risikoabwägung und als Ent-
scheidungshilfe für die richtige, existenzsi-
chernde Zukunftsstrategie anhand von Ergeb-
nissen aus Beratungsgesprächen, Angaben 
und Buchhaltungsresultaten eine Planerfolgs-
rechnung inkl. dem notwendigen Finanzie-
rungs- und Tragbarkeitsnachweis.

Im Weiteren unterstützt Sie der Bera-
tungsdienst in folgenden Bereichen:

Gemeinsame Erarbeitung einer Lösung 
beim Generationenwechsel
Der Beratungsdienst liefert Antworten bei 
Fragen im Zusammenhang mit der Errei-

chung des Pensionsalters durch den Be-
triebsleiter. Hofübergabe, Betriebsaufgabe, 
Verpachtung oder gar Verkauf.

Zusammenarbeitsformen
Der Beratungsdienst bietet Unterstützung 
bei der Entscheidungsfindung der überbe-
trieb lichen Zusammenarbeitsform.

Sei es nun bei der Gründung einer Genera-
tionengemeinschaft, einer Betriebszweig-
gemeinschaft (Futterbau- oder Tierhalter-
gemeinschaft), Be triebs- oder Maschinen-
gemeinschaft.

Unterstützung bei Konflikten und 
Rechtsfragen
Der Beratungsdienst leistet Hilfe zur Vermei-
dung von Streitigkeiten, und bei schwelen-
den oder gar brodelnden Konflikten versucht 
er als neutrale Anlaufstelle zwischen den Par-
teien zu schlichten. Dies u.a. in folgenden Be-
reichen:

 – Boden- und Pachtrecht
 – Raumplanungsrecht im Zusammenhang 

mit der Erteilung von Baubewilligungen 
ausserhalb Bauzone

 – Ehe-, Erb- und Güterrecht
 – Naturschutz im Zusammenhang mit 

 Pufferzonen
 – Gewässerschutz, z.B. Festlegung von 

neuen Schutzzonen und deren Bemes-
sung von Entschädigungen

 – Durchleitungsrechte, z.B. Berechnung der 
Rekultivierungskosten, Festlegung der 
Entschädigungsansätze für die Gewäh-
rung von Durchleitungsrechten.
Bei all den oben wähnten Themengebieten 

und noch zu vielen weiteren Fragestellungen 
im Zusammenhang mit der Landwirtschaft 
steht Ihnen der Beratungsdienst des Zürcher 
Bauernverbandes sehr gerne zur Verfügung. 
Ein Anruf genügt und lohnt sich immer!
 
Beratungsdienst, Lukas Baur –

Der Zürcher Obstbauverein beweist an der Sonderschau die Vielseitigkeit von  
Obst sowohl optisch als auch geschmacklich.

Trotz kühlen Temperaturen bewirteten die Zürcher Direktvermarkter wieder rund  
200 Personen am traditionellen Buurebrunch.
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